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gudrun PauseWang  ·  angeliKa KaufMann



in den alten Zeiten,
als das geld noch aus gold gemacht wurde,
lebte König Midas mit den eselsohren.







eines tages rief er zum himmel hinauf:
»he, gott, lass alles, was ich berühre,

zu gold werden!«

»Midas, Midas, hast du dir diesen Wunsch
auch gut überlegt?«, fragte gott.

»natürlich«, antwortete König Midas.
»ich wundere mich, dass sich das

bisher noch niemand gewünscht hat.«
und schon wurde die säule, 

an die er sich lehnte, zu gold.
Vor freude schrie er auf 

und umarmte sie.



ha, für dieses gold würde er sich
eine Burg bauen, die größte der Welt,
mit Wällen, türmen und Zugbrücken!
eine uneinnehmbare festung!
Von ihren höchsten Zinnen würde er
auf alle anderen Könige herablachen.
Vor allem auf den, der ihn immer 
an den eselsohren zog
und sich über ihn lustig machte.




